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 Sensationeller Sieg – Tösstaler schlagen amtierenden Weltmeister.

Am Pfi ngstwochenende fand auf der Pferdesportanlage 
in Ebreichsdorf Österreich ein internationales Volti-
gierturnier statt. Die Juniorengruppe des Volti-
ge Tösstals konnte einen weiteren wichtigen 
Sieg davontragen. Nach der schön geturnten 
Pfl icht, konnte sich der amtierende Schwei-
zermeister  den zweiten Zwischenrang von 
insgesamt acht Gruppen sichern. Am fol-
genden Tag zeigten sie eine sehr schöne Kür  
zum Thema Pippi Langstrumpf, welche sie 
an die Spitze des Zwischenklassements be-
förderte. Trotz grosser Anspannung konnten 
sie den Finaldurchgang für sich entscheiden 
und platzierten sich vor dem Weltmeister aus 
Österreich und dem Vizeweltmeister aus Deutsch-
land auf dem obersten Podestplatz.  Das auf ihr Pippi 
Langstrumpfpferd abgestimmte Thema, konnte Richter 
und Publikum überzeugen und begeistern. Mit diesem Sieg 
gelang ihnen ein weiterer wichtiger Schritt in Richtung 
EM-Qualifi kation.

Die Einzelvoltigiererin Nadja Lüber konnte sich dank 
zwei schön geturnten Durchgängen den achten Rang 
sichern und erkämpfte sich so den Aufstieg in die nächst-
höhere Kategorie Einzel J**. Ralph Hunn

und platzierten sich vor dem Weltmeister aus 
Österreich und dem Vizeweltmeister aus Deutsch-

gierturnier statt. Die Juniorengruppe des Volti-
ge Tösstals konnte einen weiteren wichtigen 
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Schallschutz
Schallschutz
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Wärmeschutz
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Öffentliche Bekanntgabe

Gemeindeversammlung
Montag, 20. Juni 2016, 20.00 Uhr
Reformierte Kirche, Bauma

Traktanden
Jahresrechnung 2015; Genehmigung
Allfällige Anfragen nach § 51 des Gemeinde-
gesetzes

Aktenaufl age
Der Antrag mit den dazugehörigen Unterlagen 
liegt ab Montag, 6. Juni 2016, im Gemeindehaus 
(Dorf strasse 41, Bauma) während den Öffnungs-
zeiten (Montag: 8.30 – 11.30 und 14.00 – 18.30 
Uhr, Dienstag-Freitag: 8.30 – 11.30 und 14.00 –  
16.30 Uhr) in der Abteilung Präsidiales + Sicher-
heit (2. OG) zur Einsicht auf. Informationen sind 
auch auf der Website bauma.ch aufgeschaltet.

Anfragen
Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes sind 
dem Gemeinderat mindestens 10 Arbeitstage vor 
der Gemeindeversammlung schriftlich einzureichen.

Teilnahme und Stimmberechtigung
Zur Gemeindeversammlung sind alle interessier-
ten Personen eingeladen. Die Stimmberechtigung 
richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

Der Gemeinderat

Sanierung Hallenbad; 
Befragung – Letzte Gelegenheit!

Im Zusammenhang mit der notwendigen Sanie-
rung des Hallenbads haben wir Sie im Hinblick 
auf die Erarbeitung der künftigen strategischen 
Ausrichtung (vgl. Kurzmitteilungen Gemeinde-
ratssitzung vom 17. März 2016; Baumerziitig 
11/2016) eingeladen, Ihre Vorstellungen, Wün-
sche und Bedürfnisse zum «Halli» zu äussern.

Sie können den Fragebogen noch bis Sonntag, 
22. Mai 2016, einreichen. Das Formular ist im 
Hallenbad erhältlich oder kann auf der Startseite 
unserer Website bauma.ch heruntergeladen 
oder via Telefon 052 397 70 65 bzw. E-Mail 
info@bauma.ch bestellt werden.

Nutzen Sie diese Möglichkeit! 
Wir danken Ihnen für Ihre Mitwirkung!

Gemeindeverwaltung | Zentrale Dienste

  kyBoot Bauma. 

Der kyBoot Bauma Blue W besticht durch das gewobene 
Linien-Design. Es verleiht dem kyBoot einen sportli-

chen, jugendlichen Akzent. Dank dem Nautic-
Touch ist er fast unendlich kombinierbar. 

Das Modell kyBoot Bauma Blue W ist auch 
sandfarbig erhältlich. 

Die Gemeinde Bauma in der Schweiz 
war bekannt für die Verarbeitung von 
Textilien, unter anderem für die speziel-
len Jacquard-Webemaschinen. Das edle 

Jacquard-Muster gab dem kyBoot Bauma 
Blue W seinen Namen; kyBoot Bauma Blue 

W: Frisch, jugendlich und sportlich. 
Erhältlich in Ihrer Tösstal-Apotheke.
 Tösstal-Apotheke
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 Familiengottesdienst  mit anschliessendem Chile-Zmittag. 

Im Familiengottesdienst am Sonntag in der Reformierten 
Kirche geht es um das Thema: «Reich – und doch nie reich 
genug!» Es dreht sich um eine Geschichte, die Jesus selber 
erzählt hat: Von einem Menschen, der alles getan hat, um 
ein gutes und angenehmes Leben zu führen. Nur an etwas 
hat er nicht gedacht: Dass das Leben selber nicht in der ei-
genen, sondern in der Hand Gottes liegt!

Wir möchten alle Erwachsenen und Kinder einladen, 
diesen Gottesdienst mit Taufe von zwei Kindern mit uns 
zusammen in der Kirche zu feiern. Für die Kleinsten gibt es 
einen Kinderhort im 1. Stock des Kirchgemeindehauses. Im 
Anschluss an den Gottesdienst sind alle herzlich eingela-
den zum Kirchenkaffee im grossen Saal des Kirchgemein-
dehauses und anschliessend zum Chile-Zmittag für alle. 
Zum Preis von 5 Franken pro Erwachsenem und 3 Franken 
pro Kind ab 2 Jahren wird ein Zmittag inklusive Dessert, 
Getränk und Kaffee angeboten. Es hat Platz für alle, eine 
Anmeldung ist nicht nötig. Wir freuen uns auf viele Begeg-
nungen zwischen den Generationen.

 Reformierte Kirche Bauma

Einladung zur
Kirchgemeindeversammlung der evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Bauma-Sternenberg

Montag, 20. Juni 2016, im Anschluss an die Gemeindever-
sammlung der politischen Gemeinde, reformierte Kirche Bauma

Traktanden
1. Jahresrechnung 2015; Genehmigung
2. KirchGemeindePlus; Mandatierung der Kirchenpflege zu 

Verhandlungen mit Nachbargemeinden
3. Bericht der Kirchenpflege über ihre Tätigkeiten und den 

Stand des kirchlichen Lebens im Jahre 2015; Kenntnisnahme
4. Allfällige Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes
5. Aussprache und Verschiedenes

Aktenauflage
Die Anträge mit den dazugehörigen Unterlagen liegen ab 
Montag, 6. Juni 2016, im Gemeindehaus Bauma zur Einsicht 
auf (2. OG, Abt. Präsidiales + Sicherheit).

Anfragen
Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes sind der Kirchen-
pflege mindestens 10 Arbeitstage vor der Kirchgemeindever-
sammlung schriftlich einzureichen.

Teilnahme und Stimmberechtigung
Zur Kirchgemeindeversammlung sind alle interessierten Perso-
nen eingeladen. Die Stimmberechtigung richtet sich nach den 
gesetzlichen Bestimmungen.

Die Kirchenpflege 19. Mai 2016

Der Herr ist mein Hirte.  
Psalm 23.1

Für die überaus grosse Anteilnahme  
am Heimgang von

Ernst Steiner-Städeli
sagen wir von ganzem Herzen

D A N K E
Jede Umarmung, jeder Händedruck, jede Träne  

und jedes tröstende Wort haben uns tief berührt.

Wir möchten uns bedanken für die vielen Anrufe, Karten, 
Spenden, Blumen und für jeden Besuch.

Danke, Max Schlumpf und Daniel Wyss für die tröstenden 
Abschiedsworte, dem ZO Brass Ensemble für die musikalische 

Begleitung, dem Chor und Familie Wenger für ihre bewegenden 
Lieder, welche die Trauerfeier feierlich umrahmt haben.  

Ein herzlicher Dank gilt der RegiChile für die zur Verfügung 
gestellten Räumlichkeiten. Ein besonderer Dank den Mit

arbeiterinnen der Spitex Bauma für die Langzeitbetreuung,  
den Rotkreuzfahrern für den Fahrdienst und dem Personal  

GZO Wetzikon für die medizinische Betreuung.

Ein ganz besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal vom  
Haus «Lärche», welches Ernst überaus fürsorglich und liebevoll 

bis zum letzten Atemzug betreut und begleitet hat.

Danke für die grosszügige Kollekte zu Gunsten der Ostmission 
und des Heims von Stucky Horvath.

Herzlichen Dank der GfC Bauma und der Wohngenossenschaft 
für den schönen Blumen- und Grabschmuck.

Herzlichen Dank allen Freunden, Verwandten und Bekannten, 
die Ernst in seinem erfüllten Leben und auf dem letzten Weg 

begleitet haben.

Bauma, Mai 2016 Die Trauerfamilie
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Bauma, Mai 2016   

Die Trauerfamilie 

 25. Mitgliederversammlung  der Spitex Bauma. 

Unsere Präsidentin Ursi Stäheli eröffnet die 25. Mitglieder-
versammlung und heisst alle recht herzlich Willkommen 
im Hirschen. Ihren Jahresbericht hat sie im Voraus mit der 
Einladung verschickt, sie stellt unsere diesjährigen Projek-
te vor. Die Spitex hat ein neues IT-Programm der Pericon 
Homecare angeschafft, dass uns die Arbeit in der Arbeits-, 
Einsatz- und Finanzplanung vereinfachen soll. Zudem wer-
den wir im Herbst 2016 eine neue Liegenschaft mieten, die 
mehr Platz für unsere Arbeit bietet. Ruedi Leimgruber stellt 
uns die Rechnung 2015 vor, die mit einem Gewinn von  
Fr. 27'696.55 abschliesst. Das Budget schliesst mit einem 
Verlust von Fr. 23'550.00 ab. Die Rechnung und das Budget 
werden einstimmig abgenommen. Bei den Wahlen haben 
sich Jngrid Gloor als Vize-Präsidentin und Ruedi Leimgruber 
als Verwalter für zwei weitere Jahre zur Verfügung gestellt. 
Corine Meienberg konnten wir per September 2015 als dipl. 
Pflegefachfrau HF anstellen. Zudem durfte Jngrid Gloor als 
Personalverantwortliche drei Frauen zum Jubiläum einen 
Blumenstrauss überreichen. Margrit Stucki arbeitet seit  
15 Jahren, Susanne Nussberger und Erika Rüegg sind seit  
10 Jahren bei der Spitex Bauma dabei. Vielen herzlichen 
Dank für eure Treue und die gute Zusammenarbeit. Nach 
knapp 3⁄4 Stunde durfte unsere Präsidentin den offiziel-
len Teil der GV abschliessen und Herrn Heinz Wagner, Ge-
schäftsführer von Regio 144, das Wort überreichen. Nach 
dem Referat genossen wir die feinen kalten Platten.
 Regula Schneider
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Freitag, 20. Mai 2016
11.45 –13.30 «Gschichte-Zmittag» Wellenau, Bauma
15.15 Uhr Kolibri Sternenberg, Schulhaus Wies
20.00 Uhr Männerabend im KGH Bauma, Thema: «Zieh die
 Schuhe aus...» – Erwartungen an Männer

Samstag, 21. Mai 2016
13.30 Uhr Hochzeit von Tabea Kern und Manuel Oeggerli
 in der Kirche Sternenberg
19.30 Uhr Young-LoGo in der Kirche Bauma

Sonntag, 22. Mai 2016
9.00 Uhr Gebet im Kirchgemeindehaus Bauma

9.30 Uhr Familien-Gottesdienst Kirche Bauma
 Pfr. Willi Honegger und Team
 Taufe von Luca Andreas Isenschmid, Schwyz
 und Lenian Jaro Sahli, Nörgelbach 3, Saland
 Mitwirkung der Kinder des 2. Klass-Untis
 Kollekte: Quellenhof Stiftung
 Kinderhort
 Sonntagsschule nimmt am Gottesdienst teil
 Kirchenkaffee im Kirchgemeindehaus
 anschliessend Chile-Zmittag für alle
 Fahrdienst: Herr Ruedi Rüegg, 052 386 34 50
 (Anmeldung Vortag, 17.00 bis 19.00 Uhr)

9.45 Uhr Gottesdienst Kirche Sternenberg
 Pfr. Ueli Sennhauser
 Kollekte: Quellenhof Stiftung

Dienstag, 24. Mai 2016
11.45 Uhr «Gschichte-Zmittag» Sternenberg
19.30 Uhr Junge Kirche im JK-Raum, Bauma
20.00 Uhr Singkreis-Probe KGH Bäretswil

Mittwoch, 25. Mai 2016
7.00 Uhr Berggebet Kirche Sternenberg
14.00 –17.00 Jugendkafi  Werchstatt, Bauma
15.30 Uhr Gottesdienst im Böndler, Bauma

Donnerstag, 26. Mai 2016
11.45 Uhr «Gschichte-Zmittag» Bauma und Saland

Amtswoche ab 23. Mai 2016
Pfr. Willi Honegger, 052 386 11 25

 www.kirchebauma.ch

Samstag, 21. Mai
18.00 Uhr Heilige Messe / Fischenthal

Sonntag, 22. Mai 
  9.15 Uhr Heilige Messe / Bauma
10.30 Uhr Heilige Messe / Bäretswil

Mittwoch, 25. Mai 
 18.00 Uhr Maiandacht des Frauenvereins / Bauma 

Donnerstag, 26. Mai 
   9.00 Uhr Fronleichnam-Gottesdienst / Bäretswil

 www.kath-bauma.ch

Römisch-Katholische Kirchgemeinde Bauma
umfassend die politischen Gemeinden 
Bauma, Bäretswil und Fischenthal

Altlandenbergstrasse 11          8494 Bauma 052 386 11 63

Do  19.05.  14.00 Uhr  Seniorennachmittag
Fr  20.05.  09.30 Uhr  Zwerglisingen
Sa  21.05.  19.30 Uhr  Jugi
So  22.05.  10.00 Uhr  Gottesdienst (Untiabschluss)
   Hüeti 0 bis 3 J / Kinderprogramm ab 3 J
Di  24.05.  12.00 Uhr  Mittagstisch für alle
Do  26.05.  14.00 Uhr  Frauenkreis

Gäste sind herzlich willkommen – www.regichile.ch

  
Gemeinde für Christus 

 
Unterdorfstrasse 22   8494 Bauma   052 386 13 90 
Grüezi und herzlich willkommen in der GfC  
Mai 2016  
Do 19. 20.00 Uhr Gottesdienst 
So 22. 09.45 Uhr Gottesdienst 
 
 

 
 

 

Mittwoch, 25. Mai 2016, 14:00 – 15:30 Uhr 
Unterdorfstr. 22, 8494 Bauma 
Info-Telefon: 079/794 18 91 

 

Chunsch au? Mir freued eus uf dich! 

.   Gemeindebibliothek Bauma 
 .          Bäretswilerstrasse 2 
 

  
 
 
 

 
 

 
 
   
Daniela Binder von Obergass Bücher Winterthur 
präsentiert die                               
 

Neuerscheinungen   
Frühling 2016 
 

Mittwoch, 25. Mai 2016, 19.30 Uhr 
in der Gemeindebibliothek Bauma 
 
Wir laden Sie -lich zu einem spannenden Abend 
ein! 
               
Ihr Bibliotheksteam 
 
Eintritt gratis, freiwilliger Unkostenbeitrag 

 

Wo der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit. 
2. Korinther 3,17 
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Gemeindeversammlung  
vom Montag, 20. Juni 2016,  
um 20.00 Uhr,  
in der reformierten Kirche Bauma

Liebe Stimmbürgerin
Lieber Stimmbürger

Wir laden Sie ein zur Gemeindeversammlung und freuen 
uns, wenn Sie auch auf diese Weise unsere Gemeinde mitge-
stalten und von Ihrem Stimmrecht Gebrauch machen.

Auf diesen Seiten fassen wir das einzige Geschäft der Ge-
meindeversammlung zusammen. Auf der Frontseite dieser 
Ausgabe der Baumerziitig finden Sie die öffentliche Bekannt-
gabe der Traktanden. 

Die vollständigen Unterlagen liegen ab Montag, 6. Juni 2016, 
im Gemeindehaus zur Einsicht auf. Weitere Informationen 
finden Sie auch auf unserer Website.

Bauma, 19. Mai 2016

Gemeinderat Bauma

 
Marianne Heimgartner Andreas Strahm
Gemeindepräsidentin Gemeindeschreiber

Jahresrechnung 2015

Die Jahresrechnung 2015 schliesst bei einem Aufwand von 
CHF 46'908'526.07 und einem Ertrag von CHF 46'680'567.86 
mit einem Aufwandüberschuss von CHF 227'958.21 ab, wo-
mit die Abweichung gegenüber dem Ertragsüberschuss im 
Voranschlag CHF 1'207'843.66 beträgt. Die Differenz zwi-
schen Erwartung und Resultat ist darauf zurückzuführen, 
dass der Buchgewinn aus dem Verkauf des Gemeindehauses 
Sternenberg doch noch wie budgetiert im 2015 verbucht 
werden konnte. 
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Laufende Rechnung
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Behörden und Verwaltung
• Weniger Besoldungen + Sozialleistungen aufgrund  

Springer/innen-Einsätze (– CHF 296'133.70)
• Höhere ICT-Kosten als Folge neuer Abrechnungsmodi 

(+ CHF 49'272.35)
• Höhere Dienstleistungen Dritter aufgrund Springer/ 

innen-Einsätze zur Aufarbeitung der Pendenzen in den 
Bereichen Hochbau und Steuern (+ CHF 474'450.60)

• Höhere Ingenieurkosten im Zusammenhang mit Bau-
bewilligungsverfahren und die Aufarbeitung der Penden-
zen im Bereich Hochbau (+ CHF 447'216.50)

• Höhere Erträge als Folge der Pendenzenerledigung in  
den Bereichen Hochbau (+ CHF 156'995.85) und Steuern 
(+ CHF 12'548.43)

Bildung
• Höherer Personalaufwand für Lehrpersonen und Schul-

leitung (kantonale und kommunale Besoldungen) infolge 
Kantonalisierung aller Lehrpersonen (ohne Therapie-
personal) per 1. August 2015 und Belastung der Konti 
3510.xx (+ CHF 287'200.00; im Gegenzug reduzierten 
sich die Zahlungen der Gemeinde an die Lehrpersonen)

• Deutsch als Zweitsprache für Asylkinder  
(+ CHF 146'400.00)

• Erhöhung Schulleitungspensum (+ CHF 34'000.00;  
Fachstelle Sonderpädagogik)

• Geplante Klassenreduktion Sekundarstufe ab  
1. August 2015 infolge Schülerverteilung nicht realisiert 
(+ CHF 66'700.00)

• Zusätzliche Sonderschulungsmassnahmen und längere 
Spitalschulaufenthalte (+ CHF 153'667.00)

• Minderkosten Sachaufwand (insgesamt CHF – 137'000.00)

Kultur und Freizeit
• Höhere Unterhalts- und Anschaffungskosten beim  

Hallenbad als Folge zunehmender Materialermüdungen /  
Schäden / Störungen (+ CHF 41'858.37)

• Beim Hallenbad irrtümlicherweise kein baulicher Unterhalt 
budgetiert (+ CHF 33'014.40)

• Weniger Hallenbad-Eintritte infolge rekordwarmem Herbst 
(– CHF 18'685.55)

• Beim Hallenbad Einnahmen aus Kursen zu hoch  
(– CHF 79'145.69) und von auswärtigen Schulen zu tief 
(+ CHF 18'790.50) budgetiert

Gesundheit
• Höhere Pflegefinanzierungskosten in den Bereichen  

Langzeitpflege (+ CHF 98'292.60) und ambulante  
Krankenpflege (+ CHF 140'949.20)

Soziale Wohlfahrt
• Steigender Aufwand für Zusatzleistungen zur AHV/IV 

(+ CHF 562'819'95)
• Mehr Rückerstattungen von Ergänzungsleistungen/ 

Bei hilfen aufgrund Rückforderungen (+ CHF 77'029.00)
• Höhere Staatsbeiträge an Zusatzleistungen zur AHV/IV 

als Folge der höheren Aufwendungen (+ CHF 309'313.00)
• Weniger Kleinkinderbetreuungsbeiträge (– CHF 99'407.00)

Verkehr
• Tieferer Materialaufwand (– CHF 20'230.01)  

und weniger Unterhaltsarbeiten (– CHF 87'155.45)
• Witterungsbedingt weniger Aufwand für Winterdienst 

(– CHF 32'020.40)
• Start Versuchsbetrieb Ortsbus auf 2016 verschoben 

(– CHF 42'000.00)

Umwelt und Raumordnung
• Tiefere Abschreibungen infolge weniger Investitionen bei 

Wasserversorgung (– CHF 382'348.55) und Kanalisation 
(– CHF 112'073.05)

• Höhere Abschreibungen bei der ARA (+ CHF 252'244.00)
• Weniger Gewässerunterhaltskosten (– CHF 54'975.50)
• Aufwendungen im Naturschutzbereich zu hoch budgetiert 

(– CHF 48'450.50)

Volkswirtschaft
• Beitrag der ZKB tiefer ausgefallen als budgetiert  

(– CHF 86'875.65)

Finanzen und Steuern
• Mehr Abschreibungen infolge Aufarbeitung von Steuer-

restanzen (+ CHF 121'486.00)
• Weniger hohe Steuereinnahmen des Rechnungsjahres 

(– CHF 232'292.50) und von früheren Jahren  
(– CHF 99'679.35)

• Verspätete Quellensteuer-Abrechnung durch Kanton 
(– CHF 74'988.85)

Bilanz
Der Aufwandüberschuss wird dem Eigenkapital belastet, 
welches per 31. Dezember 2015 CHF 12'417'164.32 beträgt.
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Investitionsrechnung
Die Investitionsrechnung schliesst mit Nettoinvestitionen  
im Verwaltungsvermögen von CHF 2'249'725.00 um  
CHF 4'493'275.00 (66.63 %) tiefer ab als im Voranschlag 
vorgesehen. Weniger investiert wurde hauptsächlich  

im Zusammenhang mit der Sanierung des Gemeinde -
hauses (– CHF 857'160.35), bei den Schulliegen- 
schaften (– CHF 576'838.60), beim Alters- und Pflegeheim 
Böndler (– CHF 363'858.80), bei den Gemeinde strassen 
(– CHF 872'440.30), bei der Wasserver sorgung  
(– CHF 604'685.55) und bei den Bachverbauungen  
(– CHF 129'586.95).

Im Finanzvermögen schlägt sich die geplante Veräusserung 
des ehemaligen Gemeindehauses Sternenberg mit einem 
Buchgewinn von CHF 846'000.00 (+ CHF 165'000.00) 
nieder. Der realisierte Erlös kann allerdings erst 2016 
verbucht werden.

Die getätigten Investitionen konnten aus dem erwirt-
schafteten Cashflow und den per 1. Januar 2015 vorhanden 
liquiden Mitteln finanziert werden. Die liquiden Mitteln 
verringerten sich von CHF 5'189'694.64 per 1. Januar 2015 
auf CHF 3'629'184.31 per 31. Dezember 2015. Die Investi-
tionstätigkeit im Verwaltungsvermögen präsentiert sich 
folgendermassen:
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RPK-Abschied
Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeinde-
versammlung, die Jahresrechnung 2015 zu genehmigen.

Antrag
Die Jahresrechnung 2015 der politischen Gemeinde Bauma 
wird genehmigt.

Allfällige Anfragen nach § 51  
des Gemeindegesetzes
Die Anfragen müssen mindestens 10 Arbeitstage vor der 
Gemeindeversammlung eingereicht werden.

Traktanden
Jahresrechnung 2015; Genehmigung
Allfällige Anfragen nach § 51 des Gemeinde gesetzes

Aktenauflage
Gemeindehaus Bauma | Dorfstrasse 41 | 8494 Bauma
2. OG (Präsidiales + Sicherheit)

Montag 8.30 bis 11.30 | 14.00 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag 8.30 bis 11.30 | 14.00 bis 16.30 Uhr

Informationen
Zur Gemeindeversammlung sind alle interessierten 
Personen eingeladen. Die Stimmberechtigung richtet sich 
nach den gesetzlichen Bestimmungen.

Telefon 052 397 70 65 | E-Mail info@bauma.ch 
Website bauma.ch
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Gemeindeversammlung  
vom Montag, 20. Juni 2016,  
um 20.00 Uhr,  
in der reformierten Kirche Bauma

Liebe Stimmbürgerin
Lieber Stimmbürger

Wir laden Sie ein zur Gemeindeversammlung und freuen 
uns, wenn Sie auch auf diese Weise unsere Gemeinde mitge-
stalten und von Ihrem Stimmrecht Gebrauch machen.

Auf diesen Seiten fassen wir das einzige Geschäft der Ge-
meindeversammlung zusammen. Auf der Frontseite dieser 
Ausgabe der Baumerziitig finden Sie die öffentliche Bekannt-
gabe der Traktanden. 

Die vollständigen Unterlagen liegen ab Montag, 6. Juni 2016, 
im Gemeindehaus zur Einsicht auf. Weitere Informationen 
finden Sie auch auf unserer Website.

Bauma, 19. Mai 2016

Gemeinderat Bauma

 
Marianne Heimgartner Andreas Strahm
Gemeindepräsidentin Gemeindeschreiber

Jahresrechnung 2015

Die Jahresrechnung 2015 schliesst bei einem Aufwand von 
CHF 46'908'526.07 und einem Ertrag von CHF 46'680'567.86 
mit einem Aufwandüberschuss von CHF 227'958.21 ab, wo-
mit die Abweichung gegenüber dem Ertragsüberschuss im 
Voranschlag CHF 1'207'843.66 beträgt. Die Differenz zwi-
schen Erwartung und Resultat ist darauf zurückzuführen, 
dass der Buchgewinn aus dem Verkauf des Gemeindehauses 
Sternenberg doch noch wie budgetiert im 2015 verbucht 
werden konnte. 
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Behörden und Verwaltung
• Weniger Besoldungen + Sozialleistungen aufgrund  

Springer/innen-Einsätze (– CHF 296'133.70)
• Höhere ICT-Kosten als Folge neuer Abrechnungsmodi 

(+ CHF 49'272.35)
• Höhere Dienstleistungen Dritter aufgrund Springer/ 

innen-Einsätze zur Aufarbeitung der Pendenzen in den 
Bereichen Hochbau und Steuern (+ CHF 474'450.60)

• Höhere Ingenieurkosten im Zusammenhang mit Bau-
bewilligungsverfahren und die Aufarbeitung der Penden-
zen im Bereich Hochbau (+ CHF 447'216.50)

• Höhere Erträge als Folge der Pendenzenerledigung in  
den Bereichen Hochbau (+ CHF 156'995.85) und Steuern 
(+ CHF 12'548.43)

Bildung
• Höherer Personalaufwand für Lehrpersonen und Schul-

leitung (kantonale und kommunale Besoldungen) infolge 
Kantonalisierung aller Lehrpersonen (ohne Therapie-
personal) per 1. August 2015 und Belastung der Konti 
3510.xx (+ CHF 287'200.00; im Gegenzug reduzierten 
sich die Zahlungen der Gemeinde an die Lehrpersonen)

• Deutsch als Zweitsprache für Asylkinder  
(+ CHF 146'400.00)

• Erhöhung Schulleitungspensum (+ CHF 34'000.00;  
Fachstelle Sonderpädagogik)

• Geplante Klassenreduktion Sekundarstufe ab  
1. August 2015 infolge Schülerverteilung nicht realisiert 
(+ CHF 66'700.00)

• Zusätzliche Sonderschulungsmassnahmen und längere 
Spitalschulaufenthalte (+ CHF 153'667.00)

• Minderkosten Sachaufwand (insgesamt CHF – 137'000.00)

Kultur und Freizeit
• Höhere Unterhalts- und Anschaffungskosten beim  

Hallenbad als Folge zunehmender Materialermüdungen /  
Schäden / Störungen (+ CHF 41'858.37)

• Beim Hallenbad irrtümlicherweise kein baulicher Unterhalt 
budgetiert (+ CHF 33'014.40)

• Weniger Hallenbad-Eintritte infolge rekordwarmem Herbst 
(– CHF 18'685.55)

• Beim Hallenbad Einnahmen aus Kursen zu hoch  
(– CHF 79'145.69) und von auswärtigen Schulen zu tief 
(+ CHF 18'790.50) budgetiert

Gesundheit
• Höhere Pflegefinanzierungskosten in den Bereichen  

Langzeitpflege (+ CHF 98'292.60) und ambulante  
Krankenpflege (+ CHF 140'949.20)

Soziale Wohlfahrt
• Steigender Aufwand für Zusatzleistungen zur AHV/IV 

(+ CHF 562'819'95)
• Mehr Rückerstattungen von Ergänzungsleistungen/ 

Bei hilfen aufgrund Rückforderungen (+ CHF 77'029.00)
• Höhere Staatsbeiträge an Zusatzleistungen zur AHV/IV 

als Folge der höheren Aufwendungen (+ CHF 309'313.00)
• Weniger Kleinkinderbetreuungsbeiträge (– CHF 99'407.00)

Verkehr
• Tieferer Materialaufwand (– CHF 20'230.01)  

und weniger Unterhaltsarbeiten (– CHF 87'155.45)
• Witterungsbedingt weniger Aufwand für Winterdienst 

(– CHF 32'020.40)
• Start Versuchsbetrieb Ortsbus auf 2016 verschoben 

(– CHF 42'000.00)

Umwelt und Raumordnung
• Tiefere Abschreibungen infolge weniger Investitionen bei 

Wasserversorgung (– CHF 382'348.55) und Kanalisation 
(– CHF 112'073.05)

• Höhere Abschreibungen bei der ARA (+ CHF 252'244.00)
• Weniger Gewässerunterhaltskosten (– CHF 54'975.50)
• Aufwendungen im Naturschutzbereich zu hoch budgetiert 

(– CHF 48'450.50)

Volkswirtschaft
• Beitrag der ZKB tiefer ausgefallen als budgetiert  

(– CHF 86'875.65)

Finanzen und Steuern
• Mehr Abschreibungen infolge Aufarbeitung von Steuer-

restanzen (+ CHF 121'486.00)
• Weniger hohe Steuereinnahmen des Rechnungsjahres 

(– CHF 232'292.50) und von früheren Jahren  
(– CHF 99'679.35)

• Verspätete Quellensteuer-Abrechnung durch Kanton 
(– CHF 74'988.85)

Bilanz
Der Aufwandüberschuss wird dem Eigenkapital belastet, 
welches per 31. Dezember 2015 CHF 12'417'164.32 beträgt.
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Investitionsrechnung
Die Investitionsrechnung schliesst mit Nettoinvestitionen  
im Verwaltungsvermögen von CHF 2'249'725.00 um  
CHF 4'493'275.00 (66.63 %) tiefer ab als im Voranschlag 
vorgesehen. Weniger investiert wurde hauptsächlich  

im Zusammenhang mit der Sanierung des Gemeinde -
hauses (– CHF 857'160.35), bei den Schulliegen- 
schaften (– CHF 576'838.60), beim Alters- und Pflegeheim 
Böndler (– CHF 363'858.80), bei den Gemeinde strassen 
(– CHF 872'440.30), bei der Wasserver sorgung  
(– CHF 604'685.55) und bei den Bachverbauungen  
(– CHF 129'586.95).

Im Finanzvermögen schlägt sich die geplante Veräusserung 
des ehemaligen Gemeindehauses Sternenberg mit einem 
Buchgewinn von CHF 846'000.00 (+ CHF 165'000.00) 
nieder. Der realisierte Erlös kann allerdings erst 2016 
verbucht werden.

Die getätigten Investitionen konnten aus dem erwirt-
schafteten Cashflow und den per 1. Januar 2015 vorhanden 
liquiden Mitteln finanziert werden. Die liquiden Mitteln 
verringerten sich von CHF 5'189'694.64 per 1. Januar 2015 
auf CHF 3'629'184.31 per 31. Dezember 2015. Die Investi-
tionstätigkeit im Verwaltungsvermögen präsentiert sich 
folgendermassen:
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RPK-Abschied
Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeinde-
versammlung, die Jahresrechnung 2015 zu genehmigen.

Antrag
Die Jahresrechnung 2015 der politischen Gemeinde Bauma 
wird genehmigt.

Allfällige Anfragen nach § 51  
des Gemeindegesetzes
Die Anfragen müssen mindestens 10 Arbeitstage vor der 
Gemeindeversammlung eingereicht werden.

Traktanden
Jahresrechnung 2015; Genehmigung
Allfällige Anfragen nach § 51 des Gemeinde gesetzes

Aktenauflage
Gemeindehaus Bauma | Dorfstrasse 41 | 8494 Bauma
2. OG (Präsidiales + Sicherheit)

Montag 8.30 bis 11.30 | 14.00 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag 8.30 bis 11.30 | 14.00 bis 16.30 Uhr

Informationen
Zur Gemeindeversammlung sind alle interessierten 
Personen eingeladen. Die Stimmberechtigung richtet sich 
nach den gesetzlichen Bestimmungen.

Telefon 052 397 70 65 | E-Mail info@bauma.ch 
Website bauma.ch
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     www.svp-bauma.ch    
   www.facebook.com/svpbauma.ch 
 
Parolen der eidg. Volksabstimmungen 
am 05.Juni 2016 
 
 
Volksinitiative „Pro Service public“ 
http://servicepublic.ch/ 
 
Volksinitiative „Für ein bedingungs- 
loses Grundeinkommen“ 
 
Volksinitiative „Für eine faire 
Verkehrsfinanzierung“ 
 
Fortpflanzungsmedizingesetz  
FMedG 
 
Änderung des Asylgesetzes  
http://www.gratisanwaelte-nein.ch 
 
Kantonale Vorlagen  
Wählbarkeit von  
Bezirkrichterinnen/richter 
 
Vorankündigung 
An alle SVP-Mitglieder Bauma  
Am 07.Juni findet eine Parteiversammlung statt 

 

Bauausschreibungen

Bauherrschaft & Projektverfasser und  
Grundeigentümer
Daniel Waldvogel, Wappenswilerstrasse 43,  
8344 Bäretswil

Bauvorhaben
Abbruch Aussentoiletten, Anbau Nasszellen, Erstellen 
gedeckter Sitzplatz/Holzlager sowie innere Umbauten, 
Vers.-Nr. 46, auf dem Grundstück Kat.-Nr. BA5865, 
Lipperschwendi 38, Bauma, Landwirtschaftszone, das 
Objekt ist als Nr VIII/330 im kommunalen Inventar der 
Kulturobjekte enthalten.

Bauherrschaft & Grundeigentümer
Gemeinde Bauma, Dorfstrasse 41, 8494 Bauma

Projektverfasser
Schader Hegnauer Ammann Architekten AG,  
Voltastrasse 1, 8044 Zürich

Bauvorhaben
Neubau gedeckte Veloabstellanlage und Branabschluss 
zu bestehenden Klassenzimmern, Vers.-Nr. 104, auf 
dem Grundstück Kat.-Nr. BA3673, Wellenau 23,  
Bauma, Zone für öffent liche Bauten, das Gebäude ist 

ein Denkmalschutzobjekt von regionaler Bedeutung.

Planauflage
Die Pläne liegen während 20 Tagen, vom Datum der 
Ausschreibung an, im Gemeindehaus, Dorfstrasse 41, 
Bauma, Abteilung Hochbau und Liegenschaften + Tiefbau 
und Werke, während den Öffnungszeiten (Montag von 
8.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 18.30 Uhr, Dienstag bis 
Freitag von 8.30 bis 11.30 und 14.00 bis 16.30 Uhr) auf.

Rekursrecht
Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Ent-
scheiden sind innert 20 Tagen seit der Ausschreibung 
schriftlich an die Abteilung Hochbau und Liegenschaf-
ten + Tiefbau und Werke zu stellen. E-Mail-Zuschriften 
erfüllen die Anforderungen an die Schriftlichkeit nicht. 
Wer das Begehren nicht innert dieser Frist stellt, hat 
das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab 
Zustellung des Entscheides (§§ 314 – 316 PBG). Für die 
Zustellung baurechtlicher Entscheide wird eine Gebühr 
erhoben.

Bauma, 19. Mai 2016

Hochbau und Liegenschaften + Tiefbau und Werke

Sonntag, 22. Mai 2016
9.30 Uhr, Reformierte Kirche Bauma

«Reich – und doch nie reich genug!»
anschliessend Chile-Zmittag

Bestattungsanzeige

Am 11. Mai 2016 ist in Bauma ZH gestorben:

Massimo Tecchiati,

geb. 5. November 1962, von Hinwil ZH, wohnhaft
gewesen in 8494 Bauma, Dorfstrasse 2.

Die Beisetzung findet am Dienstag, 24. Mai 2016, 
um 14.00 Uhr in der römisch-katholischen Kirche 
Hinwil statt. Besammlung der Trauergemeinde  
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof Hinwil.

Das Bestattungsamt

 Zahnärztlicher Notfalldienst der Gemeinde Bauma

 Telefon 079 358 53 66
Während der Woche kontaktieren Sie bitte zuerst 
Ihren Zahnarzt.
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Plangenehmigungsverfahren

Bund 16-0037 Bauma

Neubau Transformatorenstation Bauma, 
Wellenau sowie Teilverkabelungen und 
Einführungen

Bundesbehörde: Eidg. Starkstrominspektorat, 
Kreissig Peter

Betriebsinhaber: Elektrizitätswerke des Kantons 
Zürich

Gesuchsteller: Elektrizitätswerke des Kantons 
Zürich, Netzregion Oberland Nord

Beim Eidgenössischen Starkstrominspektorat 
ist das oben erwähnte Plangenehmigungsgesuch 
eingegangen.

Die Gesuchsunterlagen liegen vom 19. Mai 
bis 20. Juni 2016 in der Gemeindeverwaltung, 
während den Bürozeiten öffentlich auf.

Die öffentliche Aufl age hat den Enteignungsbann 
nach den Artikeln 42 – 44 des Enteignungs-
gesetzes (EntG; SR 711) zur Folge.

Wer nach den Vorschriften des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes (SR 172.021) oder des EntG 
Partei ist, kann während der Aufl agefrist beim 
Eidgenössischen Starkstrominspektorat, Plan-
vorlagen, Luppmenstrasse 1, 8320 Fehraltorf, 
Einsprache erheben. Wer keine Einsprache erhebt, 
ist vom weiteren Verfahren ausgeschlossen.

Innerhalb der Aufl agefrist sind auch sämtliche 
enteignungsrechtlichen Einwände sowie Begehren 
um Entschädigung oder Sachleistung geltend zu 
machen. Nachträgliche Einsprachen und Begehren 
nach den Artikeln 39 – 41 EntG sind ebenfalls beim 
Eidgenössischen Starkstrominspektorat einzurei-
chen.

Eidgenössisches Starkstrominspektorat, 
Plan vorlagen, Luppmenstrasse 1, 8320 Fehraltorf

Woche der gesunden Füsse
23. – 28. Mai, in der Tösstal-Apotheke in Bauma
 
Mit dem kyBoot wird jeder Schritt ein Genuss. Der kyBoot ist 
der  beste Alltagsschuh und ist besonders geeignet für Personen 
mit Rückenschmerzen, Hallux oder Fersensporn. 
Wir beraten Sie gerne dazu.

 kyBoot probieren
 und erleben

Jörg Trümpy AG | 8494 Bauma | 052 386 11 18

lädt alle Interessierten ein zu einer Führung 
an der Power-to-Gas-Demoanlage an der

Treffpunkt: beim Bahnhof Bauma Samstag, 28. Mai 2016 
 8.30 Uhr (Mitfahrgelegenheit); 
 Führungsbeginn 9.30 Uhr
 Gaswerkstrasse 1, 8645 Rapperswil-Jona

Anmeldung: bis 22. Mai 2016 unter 052 386 36 66

Weitere Informationen ersehen Sie aus dem Eingesandten.

S O L A R
Genossenschaft

B A U M A

   Einladung zum Besuch der Power-to-Gas-Demoanlage.

Der Generalversammlung der Solargenossenschaft Bauma 
geht auch dieses Jahr ein spannendes Rahmenprogramm 
voraus, zu welchem alle Interessierten herzlich eingeladen 
sind: An der Hochschule Rapperswil erhalten Sie Einblick 
in eine Power-to-Gas-Anlage.

Die Energie aus Sonne und Wind muss gespeichert wer-
den, wenn sie anfällt, denn Stromerzeugung und Strom-
verbrauch stimmen nie überein. Power-to-Gas ist eine 
Technologie, um elektrische Energie in chemische Energie 
umzuwandeln. Kohlendioxid aus der Atmosphäre wird mit 
Hilfe von Solarstrom in Methangas umgewandelt. So kann 
erneuerbare Energie gespeichert werden und bei Bedarf als 
Treibstoff in der Mobilität, als Brennstoff für Heizung und 
Kochen oder zur erneuten Erzeugung von Elektrizität je-
derzeit ins Gasnetz eingespeist werden. Zusammengefasst 

heisst das: Die Atmosphäre wird von Kohlendioxid ent-
lastet, fossiles Gas ersetzt und gleichzeitig das Stromnetz 
stabilisiert. Das IET (Institut für Energietechnik) ist auf die-
se Technik spezialisiert und betreibt seit Anfang 2015 die 
erste Power-to-Methan-Anlage der Schweiz. Wir werden 
durch Spezialisten aus erster Hand informiert und dürfen 
die Pilotanlage besichtigen.

Treffpunkt zur Hinreise ist der Samstag, 26. Mai 2016 
um 8.30 Uhr beim Bahnhof Bauma, wo Fahrgemeinschaf-
ten gebildet werden können; Abfahrt um 8.45 Uhr. Die Füh-
rung beginnt um 9.30 Uhr in Rapperswil-Jona an der Gas-
werkstrasse 1 (grosser Parkplatz) und dauert bis 11.00 Uhr. 
Anmeldung bis 22. Mai 2016 unter 052 386 36 66.

 Solargenossenschaft Bauma
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Doris Grob, Ladenleiterin im Volg Saland.

Mein Bauma.
Wer sind Sie?
Seit 1981 wohne ich im Zürcher Oberland und knapp fünf 
davon in Saland. Ich bin achtfache Grossmutter.
 
Was gefällt Ihnen in besonders?
Mir gefällt der nahe Arbeitsweg. Als Ladenleiterin bin ich 
häufi g im Volg anzutreffen. Stolz bin ich aber auch auf 
mein tolles Team. Der Kontakt zu Menschen ist mir wich-
tig und deshalb begrüsse ich die Kunden mehrheitlich mit 
ihrem Namen.
 
Was halten Sie von der neuen Baumerziitig?
Zusätzlich zum farbigen Druck fi nde ich die Agenda sehr 
hilfreich.

 Agenda
Spielgruppe Wunderchnöiel
Schnuppermorgen

 20. Mai 2016
9.00 bis 11.00 Uhr

E-Bike-Fahrtraining
Eisenhut Bikes

 21. Mai 2016
10.00 bis 14.00 Uhr

Familien-Gottesdienst 
mit Chile-Zmittag
Reformierte Kirche

22. Mai 2016

Gemeindeschiessen
Schützenverein Sternenberg

22. Mai 2016
9.00 bis 11.30 Uhr

Neuerscheinungen Frühling 2016
Gemeindebibliothek Bauma

25. Mai 2016
19.30 Uhr

Führung Chronikarchiv
Chronikkommission

28. Mai 2016

Grillplausch für Senioren
Gemeinnütziger Frauenverein

1. Juni 2016
ev. 8. Juni 2016

Abstimmung
Gemeindehaus Bauma, Schulhaus 
Haselhalden, Schulhaus Wellenau, 
Schulhaus Sternenberg

5. Juni 2016
9.30 bis 11.00 Uhr

Impressum:
Aufl age: 2’500 Exemplare

Herausgeber, Layout und Druck: 
Baumerziitig | Neugrütstrasse 2 | 8610 Uster
inserate@baumerziitig.ch | redaktion@baumerziitig.ch
Telefon 075 409 11 11

Produktion SWISS MADE | Hergestellt in Uster ZH

I M M E R  A K T U E L L
 
Rasenmäher, Motorsensen, Motorsägen,
Motormäher Aebi / Rapid

– Traktoren Deutz / Same / Hürlimann
– Fella Heuerntemaschinen
– Reparaturen und Service aller Marken

Hydraulik-Schlauch Service
 
 

P. u. R. Kunz
Landmaschinen
Felmisstrasse 12 (Fluh)
8494 Bauma
052 386 16 03   
079 359 85 16

Wandergruppe Bauma 60 +
Montag, 23. Mai 2016 evtl. Freitag 27. Mai. Wanderung 
Rheintaler-Rebenweg (Leichte Wanderung). Heerbrugg 
405 m – Halden 453 m – Schloss Grünenstein 464 m – Schluch – 
Hirschelen – Elmatweg – Schloss Weinstein 490 m (Mittagessen im 
Rest.) Schloss Weinstein – Marbach-Oberdorf 439 m (2 h) – Lüchin-
gen = 2,5 h. Bauma ab mit Kollektiv 7.40 Uhr. Rückkehr 18.20 Uhr. 
Anmeldung bis Freitag, 20. Mai, 18.00 Uhr, Tel. 052 386 30 87 
Auskunft über die Durchführung am Vorabend 18.30 bis 19.00 Uhr.

Wandergruppe Bauma 60 + Coiffeursalon

HAARMONIE
Wir sind in den Ferien
vom 4. bis 11. Juni 2016

 Mo / Do / Fr 8.00 bis 11.30
Brigitte Schläpfer   13.00 bis 18.30
Sonnenhaldenstrasse 29 Di geschlossen
8494 Bauma Mi 13.00 bis 18.30
Telefon 052 386 17 73 Sa 8.00 bis 12.00


